
Albert Merz

Malerei

ERÖFFNUNG: SONNTAG, 14.01., 11:15 UHR

ERÖFFNUNG: SONNTAG, 02.06., 11:15 UHR

Florina Leinß
Five Miles Out

Malere i  und Graf ik

ERÖFFNUNG: SONNTAG, 24.03., 11:15 UHR
27. APRIL: LANGE KUNSTNACHT

Ausstellungen 2024

Shalva Gelitashvili
people are strange

rückwärtsvorwärts

Malere i

14. JANUAR – 25. FEBRUAR 

24. MÄRZ – 5. MAI 

AUSSTELLUNG DES GALERIEVEREINS LEONBERG

AUSSTELLUNG DES GALERIEVEREINS LEONBERG

2. JUNI– 14. JULI  

AUSSTELLUNG DER STADT LEONBERG

Mit seinen gemalten Figuren reagiert der 
georgische, in Stuttgart lebende Künstler Shalva 
Gelitashvili, auf die Absurditäten des Alltags. 
Menschliche Protagonisten, Tierwesen, Spielzeuge 
und Gerätschaften vereinen sich in seinen Arbeiten 
zu surrealen Szenerien. Symbolträchtige 
Körperhaltungen und Requisiten, expressive Mimik 
und grelle Farben machen die Betrachtung zum 
Erlebnisprozess. Schützen die Masken und 
Maskeraden die Gemalten oder eher die 
Betrachtenden? Seine begehbare Installation aus 
Malereien auf Glasscheiben alter Abbruchhäuser 
weckt Assoziationen an Kirchenfenster und 
Heiligenbilder. Die auf beiden Seiten bemalten 
Glasscheiben verwischen die Grenzen zwischen 
Gemälde und Skulptur ebenso wie zwischen „Vorn“ 
und „Hinten“.

Der Schweizer Künstler Albert Merz lebt und arbeitet 
seit über vierzig Jahren in Berlin. Er hat die 
mythenreiche Innerschweiz in die urbane Welt Berlins 
mitgenommen. Daraus hat sich eine kontrastreiche 
Arbeitsmethode entwickelt. Seien Arbeiten zeigen ein 
spannendes Zusammenspiel von Formen und 
Farben, von Linie und Fläche, sowie Harmonie und 
Dissonanz. Organisches trifft auf Anorganisches, 
Vegetation auf Technik, Ruhe auf Chaos. Zeitliche und 
räumliche Dimensionen scheinen aufgehoben. Er 
bedient sich oft des Diptychons, des zweiteiligen 
Bildes, um mindestens zwei Aspekte einer Realität zu 
zeigen, die sich ergänzen oder widersprechen 
können.
In der Ausstellung werden aktuelle und kleine Serien 
älterer Werke zu sehen sein, die seine 
Lebensthematik und Entwicklung aufzeigen.

Florina Leinß entfaltet in ihrer malerischen und 
grafischen Arbeit eine eigene Bildsprache.
Geometrische Figuren und Formen werden zu 
abstrakten Gebilden komponiert, die an Gebäude, 
technische Geräte, Designgegenstände, 
Schriftfragmente oder Benutzeroberflächen erinnern 
könnten. In monumentalen Formen archaischer 
Anmutung findet unsere Alltagswelt einen 
Resonanzraum ohne dezidierte Zuschreibungen 
zuzulassen. Die Materialität spielt eine wichtige Rolle, 
sei es Lack, Ölfarbe, Graphit oder Dispersionsfarbe. 
Jedes Material verleiht ihren Arbeiten eine eigene 
Haptik und verknüpft die immaterielle Bildwelt mit 
unserem Realraum und seinem unendlichen Erleben.



GALERIEVEREIN LEONBERG E.V.
ZWERCHSTRAßE 27
71229 LEONBERG
TELEFON 07152 399 182
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TELEFON 07152 990 -1401
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WWW.LEONBERG.DE

ÖFFNUNGSZEITEN 

2,50 EUR/PERSON, ERMÄßIGT: 1,50 EUR/PERSON
FREIER EINTRITT FÜR AUSSTELLUNGEN DER STADT LEONBERG 
SOWIE AM 1. SONNTAG JEDEN MONATS

EINTRITT

NOVEMBER - MÄRZ
MITTWOCH, DONNERSTAG, SAMSTAG, SONNTAG
JEWEILS VON 14 BIS 17 UHR

APRIL - OKTOBER
DIENSTAG, MITTWOCH, DONNERSTAG, SAMSTAG, SONNTAG 
JEWEILS VON 14 BIS 17 UHR

G A L E R I E V E R E I N - L E O N B E R G . D E

ERÖFFNUNG: SONNTAG, 22.09., 11:15 UHR

ERÖFFNUNG: SONNTAG, 17.11., 11:15 UHR

ERÖFFNUNG: SONNTAG, 21.07., 11:15 UHR

Peter Degendorfer, 
Hans Mendler, 
Wolfgang Thiel

Barbara Armbruster

Form + Bedeutung = Struktur Kunst + Wein

Zeichnung,  Malere i ,  Instal lat ion

22. SEPTEMBER – 3. NOVEMBER

AUSSTELLUNG DER STADT LEONBERG

17. NOVEMBER – 29. DEZEMBER

21. – 24. JULI

„Mich interessieren Räume, Strukturen und 
Identitäten, kulturelle und gesellschaftliche, in 
unserer globalen Welt“. (B. Armbruster)
Im Mittelpunkt der Arbeiten von Barbara 
Armbruster steht ein kulturübergreifender Ansatz, 
der sich formal in den von ihr verwendeten 
verschiedenen Medien niederschlägt. Zeichnung, 
Malerei, skulpturale Objekte, Fotografie und Video 
finden sich in Rauminstallationen zusammen, 
treten in einen Austausch und Dialog. Visuelle 
Überschneidungen und Gegensätze wie 
Bewegung und Statik, Leichtigkeit und Schwere, 
exakte Formgebung und freie gestische 
Linienspuren und Ornamentik begegnen sich 
ausdrucksvoll und feinfühlig. Eigene Erfahrungen 
fließen ein, da Kairo mehrere Jahre der 
Lebens-und Kunstraum der Künstlerin war.

Der Mensch kann schlicht als Körper im Raum wahrgenommen und gezeigt 
werden. In Zeichnungen, Plastiken und Architekturen setzten sich Schüler*innen 
mit dem Verhältnis FIGUR & RAUM auseinander. Dabei wird schnell klar, dass es 
weit über das körperlich-physische Verhältnis zum Raum hinaus gehen muss: 
der Mensch prägt soziale, kulturelle und politische Kontexte und trägt die 
Verantwortung für deren Gestalt - STRUKTUREN im öffentlichen Raum werden 
sichtbar.
Die Exponate und deren unterschiedliche Ausformungen lassen Stimmen zu 
individuellen und gesellschaftlichen Themen laut werden: Haltungen werden in 
Frage gestellt, eigene Positionen formuliert.

Diese ideelle Verbindung  zwischen Kunst und Wein genießen und begießen wir 
in unserer Reihe Kunst + Wein: für je einen Donnerstag-Abend pro Ausstellung 
öffnen wir unsere Türen von 18:30 bis 22:30 zum freien Kommen und Gehen.  
Wir reichen erlesene Tropfen aus der Vinothek Arda‘s Grand Cru.

Nicht nur für Kunst- und/oder Weinkenner, sondern für alle, die es vielleicht 
werden wollen, oder sich einfach an einem entspannt-stilvollen Abend in 
besonderer Atmosphäre erfreuen.

Details finden sich auf unserer Website.

AUSSTELLUNG DES GALERIEVEREINS LEONBERG

Vibrationen

eine Ausstellung von und mit Schüler*innen der Oberstufe, 
v.a. der Leistungsfächer Bildende Kunst des ASG Leonberg 
Abitur 2023 & 2024

im Leonberger Galerieverein

Malere i ,  Skulptur

DIE DREI

Sie kennen sich seit den gemeinsamen Jahren an der 
Kunstakademie Stuttgart – 1971 bis 1976: Peter 
Degendorfer, Hans Mendler und Wolfgang Thiel. 
Schon einmal haben „Die Drei“ zusammen in 
Leonberg ausgestellt: „Restfigur“, 1981, in der Galerie 
Leon’Art. 42 Jahre später treffen sie sich für ein 
gemeinsames Ausstellungsprojekt wieder; dieses 
Mal im Galerieverein. Das Plakatmotiv dazu wurde 
spontan als Gemeinschaftskunstwerk kreiert. 
„Interessant dabei zu beobachten waren die Impulse, 
aus denen die Kunststücke entstanden sind. 
Während Pit nahezu ganz impulsiv Farbe und Line 
herausarbeitet, ich als verkrusteter Bildhauer den 
Impuls vorwiegend aus der Gegenstandsform Figur 
und Eros hole, ist Hans derjenige, der beide Lager 
vereint, bzw. den Gegenstand aus dem Farbimpuls 
heraus entwickelt.“ (Wolfgang Thiel)

„D ie Kunst  is t  zwar n icht  das Brot ,  
aber  der  Wein des Lebens . “  
—  Jean Paul


